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Beste»»«- «,
auf daS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei in » Hau » gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u . Expedition : KronprinMjtraße Rr . 1.

« Miß « ,
nehmen auswärts alle Annoncen «
BüreauS , in Wilhelmshaven dt«
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespalten « Corpuszeile oder deren
Rau « für hiesig « Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit IS Pf .

berechnet. Reklamen 2S Pf .

Amtliches HW« fiir flaMchr Kaisers KSnizl . «. Wt. KehSr-e«, sowie fiir die Gemmde« Kant «. NesttLdtzöde»».Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

^ 136. Dienstag, den 13 . Juni 1893. 19. Jahrgang.
DenIfchrSReich .

Weit mehr noch als die Militärfrage selbst wird gegenwärtig
in Wahlreden und Wahlaufrufen , sowie in den Erklärungen der

t Kandidaten die Frage der Deckung der Kosten der Militärvorlage
erörtert . Zu dieser Frage liegt jetzt von offiziöser Seite eine neue
Auslassung vor , in der es , wie folgt , heißt : „ Im „ Reichsanzeiger "
ist vor einiger Zeit erklärt worden , daß die Verbündeten Regierungen
an den dem vorigen Reichstag gemachten Vorschlägen zur Deckung
der Kosten für die Militärvorlage nicht starr festhalten würden .
Diese Vorschläge bestanden bekanntlich in einer Erhöhung der
Steuersätze für Bier , Branntwein und Börsengeschäfte . Es ging
aus den Verhandlungen hervor , daß sich am leichtesten , über eine
höhere Belastung der Börse in der vorgeschlagenen oder in einer
anderen Form eine Verständigung werde erzielen lassen , während
die Verdoppelung der Brausteuer und die vorgeschlagene Form der
Branntweinsteuererhöhung auf eine starke Abneigung bei den ver¬
schiedenen Parteien stießen . Erst recht wird jetzt während der
Wahlbewegung auch von Anhängern der Militärreform der Grund¬
satz hervorgehoben , daß , wenn die Militärvorlage durchgehe , die
breiten Bevölkerungsschichten bei der Aufbringung der Kosten
möglichst zu schonen seien . In den Kreisen der Reichsregierung
wird diese Auffassung vollkommen getheilt , und eS werden Mittel
und Wege ausfindig zu machen sein , um jenen Grundsatz auch
tatsächlich durchzusühren , welchem aus den Steuerplänen der
vorigen Session nur die auf 13 Millionen Mark veranschlagte

- Erhöhung der Börsensteuer ganz entsprach . Der „ Reichsanzeiger "
hat bereits angedeutet , daß mittlerweile die auf eine höhere Be¬
steuerung des Luxus abzielenden Pläne als einigermaßen aus¬
sichtsvoll befunden worden sind , und wenn auch kaum daran zu
denken ist , den größeren Theil der Kostensumme aus einer be¬
sonderen Besteuerung des Aufwandes der reicheren Klaffen zu
decken , so braucht doch deshalb nicht auf dieses Mittel , den Kosten -

„antheil für Maaren deS allgemeinen Verbrauchs zu verringern ,
i verzichtet zu werden . Es wird ja wesentlich von der Zusammen -
f setzung deS neuen Reichstags abhängen , welche Art der Gesammt -
K vertheilung der finanziellen Lasten am zweckmäßigsten durchzuführenl wäre . Schon jetzt aber halten wir cS für sicher, daß die Ver -
I ooppelung der Brausteuer nicht wiederkehren wird . " AuS dieser» Auslassung geht hervor , daß man im Reichs -Schatzamt von den
D früheren Steuerprojekten jetzt selbst nichts mehr hält und einst -
^ weilen wenigstens die Verdoppelung der Brausteuer hat fallen
fl lasten . Was werden wird , ist augenblicklich noch nicht abzusehen ,
j jedenfalls fehlt eS aus dem Vo ' k heraus nicht an positiven Vor -
k schlügen und der Herr Reichs -Schatzsekretär wird gut thun , sich

diese bald etwas genauer anzusehen , da er selbst andere Projekte
nicht auf Lager zu haben scheint.

Danzig , 10 . Juni . Die Kronprinzessin -Wittwe Stefanie
traf heute Vormittag in Marienburg ein , besichtigte die Stadt ,

^ sowie den Schloßbau und fertigte persönlich photographische Auf¬
nahmen an . Nach der Besichtigung deS Schlosses begab sie sich
sodann zum Bahnhof , frühstückte daselbst und setzte darauf ihre
Reise nach Danzig fort , wo dieselbe gegen 1 Uhr eintraf . Hier

^ besichtigte die Kronprinzessin Nachmittags daS Rathhaus , den
Mariendom und andere Monumentalbauten . Für morgen sind
Ausflüge in die Umgegend beabsichtigt . Die Abreise erfolgt morgen

s Abend über Kreuz nach Stettin .

Hacke im Reichstage.
Dem Wähler , der nicht in Berlin wohnt , ist eine Kontrolle

über die Thätigkeit eines Rcichstagsabgeordneten außer durch die
Zeitungen im allgemeinen nicht möglich . Aus den Zeitungen kann

i er ersehen , ob der Abgeordnete gesprochen hat , wie er gestimmt

r b- Das Morseblümchen.
p Novellette von Friedrich Bücker .
s Nachdruck verboten.

(Fortsetzung statt Schluß .)
Der Kammerdiener deS Attaches von Wormstall dehnte und

reckte sich auf seinem Lager , gähnte drehte sich auf die andere
! Seite , um noch ein halbes Stündchen zu schlummern , nachdem er

k einen Blick auf seine über dem Bett hängende Taschenuhr gethan
und gefunden , daß der Zeiger erst auf neun Uhr zeigte . Der
Diener konnte daS mit gutem Gewissen , weil sein Herr seit vier¬
zehn Tagen nie vor zehn , selten vor elf, und häufig erst um
zwölf Uhr daS Lager verließ , und ihm am vergangenen Abend
anbefohlen hatte , ihn nicht vor Mttag zu wecken .

Kaum aber hatte der Diener es sich wieder bequem gemacht ,
als der Klang einer Glocke durchs Zimmer gellte , die dicht neben
der Thür angebracht war und In die Gemächer seines Herrn
leitete . Der Diener schnellte empor . Obwohl der Schall noch
In der Luft zitterte , mußte er doch glauben , sich getäuscht zu

k haben , weil er den Blick nach der Schelle richtete und Draht ,
. Glocke und Klöppel wirklich » och in vibrirender Bewegung sah.

„ Dem Herrn muß etwas paffirt sein, " rief er und war mit
einem Sprunge auS dem Bett . Aber so sehr er sich auch beeilte
in die Kleider zu kommen , dem Gebieter mußte es zu lange
währen , denn zum zweiten Male ertönte die Schelle .

Zu seinem nicht geringen Erstaunen saß der Attache « in
x seinem Morgenkostüm , einer schwarzen Sammtjoppe , vor seinem
! Schreibtisch und schrieb eifrig an einem Brief . Was aber dem

Diener vornehmlich auffiel , war daS klare , frische Aussehen seines
- Herr » , denn er war in letzter Zeit verdrießliche Mienen und
- mürrisches Wesen gewohnt .

hat (falls das Blatt das besonders berichtet ) , ferner ob er etwa
in eine Kommission gewählt ist.

Ob der Abgeordnete überhaupt in Berlin und , was ja
nicht dasselbe bedeutet , auch im Reichstage ist, darüber kann er
sonst aus den Zeitungen gewöhnlich nichts erfahren .

Was nun unseren bisherigen Vertreter im Reichstage , Herrn
Rechtsanwalt Hacke aus Leipzig angeht , so haben die Zeitungen
darüber nichts gebracht , daß er in Irgend eine Kommission ent¬
sendet worden sei , sie konnten das auch nicht , da er Kommissionen
nicht angehört hat . Daß er als Redner im Plenum aufgetreten
sei, haben die Zeitungen nur ei» einziges Mal berichtet . Aus
den Zeitungen läßt sich also wenig über seinen Fleiß feststellen .
Vielleicht ließe sich aber anderweit ermitteln , ob Herr Hacke die¬
jenige Thätigkeit im Reichstage entwickelt hat , auf die seine
Wähler gerechnet hatten (denn sonst hätten sie ihn ja nicht ge¬
wählt ) , und auf die sie auch mit Grund rechnen konnten — hatte
Herr Hacke doch in einer Erklärung vom 6 . Februar 1890 durch
die Blätter bekannt gegeben : „Sollte ich die Ehre haben , gewählt
zu werden , so werde ich meine Pflicht als Abgeordneter gewissen¬
haft zu erfüllen suchen. "

Eine soeben erschienene amtliche Zusammenstellung mit dem
Titel „ Verzeichniß der namentlichen Abstimmungen im Reichstage
während der Legislaturperiode (1890 — 1893 ) " mag dem Wähler
des zweiten Hannoverschen Wahlkreises Ausschluß geben !

Dieses Verzeichniß führt sämm liche namentlichen Abstimmungen
unter Angabe dessen auf , worüber abgestimmt wurde , wie jeder
Abgeordnete gestimmt hat , ob er sich der Abstimmung enthalten
hat , ob er überhaupt nicht dagewese » ist.

Sucht man unte«: der laufende« Nnmmer irr? des
Verzeichnisses de» Name« ,Kacke, Rechtsanwalt beim
Reichsgericht" auf, so ersteht man, daß er an 7
namentliche« Abstimmungen während der gedachten
Zeit theilgerwurrnert hat. Während 3» stattfand««.
Er betheiligte sich an je zwei Abstimmungen am 26 . Juni 1890
und 6 . Mai 1893 und an je einer am 23 . Januar 1891 , 10 .
April 1891 und 13 . April 1891, ' fehlte also überhaupt bei den
Abstimmungen , die zwischen dem 14 . April 1891 und 27 . April
1893 (2 Jahre !) liegen .

Sehen wir uns den Gegenstand der Abstimmung in den
Fällen an , wo Hacke nicht anwesend war .

Am 21 . Januar 1892 handelte es sich um die Gültigkeit der
Wahl deS Abgeordneten Graf von Saldern , am 24 . Januar 1893
uud 25 . Februar 1893 um diejenige deS Abgeordneten von Reden ,
Äso UM nicht so sehr erhebliche Dinge , allein eS standen an diesen
Tagen selbstverständlich auch noch andere Sachen auf der Tages¬
ordnung , und wenn Hacke etwa bei diesen zugegen gewesen sein
sollte , so hätte er sich doch auch Wohl an den namentlichen Ab¬
stimmungen betheiligt !

In drei Fällen dagegen , wo Hacke fehlte , nämlich am 17 .
20 . und 28 . Juni 1890 , handelte eS sich um das Gewerbegerichts¬
gesetz , also um eine höchst wichtige Vorlage !

Am 16 . Januar 1891 erfolgte eine namentliche Abstimmung
über den höchst wichtigen Antrag des Abgeordneten Richter auf
Ermäßigung der Kornzölle . Hacke fehlte , so sehr dieser Antrag
gerade seinen Wahlkreis berührte .

Gelegentlich der Berathungen über die Novelle zur Gewerbe¬
ordnung fehlte Hacke am 23 . April 1892 bei der namentlichen
Abstimmung über die Strafbestimmungen gegen Ausschreitungen
bei Koalitionen der Arbeiter .

Bei der Berathung zum Zuckersteuergesetze fehlte er bei
beiden namentlichen Abstimmungen am 29 . April und bei denen
am 8 . Mai uud 9 . Mai 1891 .

„ Der gnädige Herr find schon ausgestanden ? " fragte er
daher mit einer Miene , die halb Befremden und halb Freude aus -
drücken sollte .

„ Nimmt Dich das Wunder ? " warf der Attaches , ohne von
seiner Beschäftigung aufzublicken , mit schalkhaftem Lächeln hin .

Freilich war es auf Seiten des Dieners , sich heute zu wun¬
dern , denn der Herr hatte heute wieder mit einem Male ein
Metall und eine Klangfülle in der Stimme , wie er es an ihr in
der letzten Zeit nicht gewohnt war .

„ Befahlen doch der gnädige Herr , nicht vor Mittag geweckt
zu werden . "

„ Ganz recht , allein wie Du siehst, bin ich nun einmal auf¬
gestanden und wünsche nun meinen Kaffee sobald als möglich zu
erhalten . "

Ein höheres Roth auf den Wangen deS Dieners verrieth die
innere Freude über daS Gehörte .

„ Kaffee ? " wiederholte er , „ der gnädige trinken ja jetzt immer
Thee ? "

„ Ich weiß , ich weiß, " rief der Attaches mit jenem im Eifer
der Arbeit so leicht angenommenen gereizten Ton .

Der Diener ging kopfschschüttelnd ab . Zeh » Minuten später
stand das Frühstück mit dem duftenden Kaffee auf einem sauber
gedeckten Tischchen dem Attaches bequem zur Hand .

Der Diener blieb im Salon um aufzuräumen . Er konnte
sich heute nicht genug über «die Umwandlung wundern , die mit
seinem Herrn vor sich gegangen war . Wie lange hatte er den
Attachee zum Frühstück nicht rauchen sehen , und heute blies er
wieder Wolke auf Wolke seiner Havannah kn die Luft ; dabei schrieb
er heute mit einem Eifer , daß die Feder förmlich über daS Papier
Schlittschuh lief , während er in der letzten Zeit , wenn ihn nicht
AmtSgeschäfte in die Kanzlei riesen , den ganzen Vormittag auf dem
Sopha verträumte und Punkte und Striche studirte . Und dabei !

Als dann der so ungeheuer wichtige Handelsvertrag mit
Oesterreich berathen wurde , fehlte er bei den Abstimmungen am
16 . Dezember und 18 . Dezember 1891 (Gesammtabstimmung ) .

Dann folgte die GesetzeSvorlage betreffend die Anwendung
vertragsmäßiger Zollsätze auf Getreide , Holz und Wein mit einer
namentlichen Abstimmung am 29 . Januar 1891 — Hacke fehlte .

Bei zwei Anträgen , die eine Reform des militärischen Straf¬
verfahrens , also eine Angelegenheit betrafen , die so recht geeignet
war , die Theilnahme eines praktischen , im Strafprozesse erfahrene »
Juristen zu erwecken und die außerdem die allerweitesten Kreift
des Volkes berührte , nahm er ebenfalls an den beiden nament¬
lichen Abstimmungen am 17 . Februar 1892 nicht Theil .

Bei der Etatsberathnna erfolgte am SS . März18S2 eine namentliche Abstimmung über die Be¬
willigung der Kreuzerkorvette „L ", Hacke war
nicht da.

Ebenfalls fehlte er am selben Tage bei der nmentlichen Ab¬
stimmung über den Antrag Menzer , der eine Erhöhung deS
Tabakzolls verlangte . Als dann am folgenden Tage die Gesammt¬
abstimmung über den Gesetzesentwurf erfolgte , der den Verkehr
mit Wein betraf , war Hacke ebenfalls nicht anwesend .

Sodann fehlte er am 8 . Februar 1892 bei der namentliche »
Abstimmung über den bekannten Antrag Ackermann , der dahin
ging , den Kaufmann gegen die sich immermehr auSdehnende
Konkurrenz der Konsumläde « zu schützen und diesen letzteren den
Verkauf von Waare » an Nichtmitglieder zu verbieten .

Ferner fehlte er bei den namentliche » Abstimmungen über
den Gesetzentwurf gegen den Verrath militärischer Geheimnisse am
18 . April und am 27 . April 1893 .

Zwei namentliche Abstimmungen erfolgten wegen des Gesetzes
gegen den Wucher am 18 . und 20 . April 1893 ; bei beiden
fehlte Hacke .

Das sind die 25 Fälle , wo er fehlte .
Und die 7 Fälle , wo er zugegen war ?
Es waren dies die Abstimmungen über die Militärvorlage

am 26 . Juni 1890 und am 6 . Mai 1893 , an welch' letzterem
Tage auch noch eine Abstimmung über eine Gültigkeit einer Wahl
erfolgte , und dann am 23 . Januar 1891 , wo Hacke dafür
stimmte , daß daS Schweineeinfuhrverbot aufgehoben werden sollte ,
und am 10 . und 13 . April 1891 , wo Bestimmungen zur Ge¬
werbeordnung berathen wurden . Hier stimmte Hacke dagegen ,
daß Gesellen und Gehülfen ihrem Arbeitgeber ersatzpflichtig sein
sollten , wenn sie rechtswidrig die Arbeit verließen .

DaS sind Feststellungen , die kein Notizbuch widerlegen kann .
Sie dürften die Antwort auf die Frage erleichtern , ist Hacke denn
überhaupt ein geeigneter Vertreter für uns ? Ein Mann , der bei
79 o/g der namentlichen Abstimmungen , bei sämmtlichen nament¬
lichen Abstimmungen während zweier Jahre gefehlt hat !

Marin » .
Wilhelmshaven , 12. Ina !. Lt. z . S . Mauve ist mit 2täg. ll -lanb

hier anwesend gewesen. — Feu«rw.-Lt. Parpert ist von der Dienstreise nach
Geestemünde zurückgelehrt. — Feuerw.-Hauptmauu Brandt hat Urlaub vom
12. bis 18 . d . Ms . nach Mitteldeutschland angetretrn. — Obermeister Messer-
schmidt ist bis zum 3V. d. MtS . beurlanbt und mit dem 1 . IM nach Danzig
versetzt. — Lt . z . S . Louran hat einen vom 3 . IM d . I . beginnende »
45tLg . Urlaub innerhalb der GrenzendeS deutschen Reichs und nach der Schweiz
erhalten. Mit seiner Vertretung als Adjutant der II . Matr .-Dtv. ist Lieut .
z. S . Clemens beauftragt. — Briess . pp. für S . M . Wachtboot „Wega" find
bis aus Weiteres nach Helgoland zu dmgiren. — Der Kapüt. v. Mittslstädt
ist zu der von der IV . Matr .-Nrtl.-Abthlg . abznhaltenden Schießübung nach
Cuxhaven lmdrt. — Dem Unt.-Lt. z. S . v. Koppelow von Bord S - M . S .
„Friedrich der Große" ist ein vom 3 . d . Mts . ab rechnender 4Mg . Urlaub zur
Wiederherstellung der Gesundheit ertheilt . — Briess . pp. für S . M . Lv.
„Grille" find vom 12. bis 15. d. MtS . nach Emden, am 18 . d . MtS. nach

schrieb er heute , ohne sich nur nach ihm , dem Diener umzusehe »,
wo er doch in der letzten Zeit auf alles , was der Diener that ,
achtete und beständig tadelte und mäkelte .

Endlich war der Diener mit dem Aufräumen und Abstäuben
fertig , holte die Kleider , die der Attachee am vergangenen Tage
getragen , zum Reinigen aus der Schlafstube und da er keinen
Grund mehr fand , noch länger im Salon zu weilen , so fragte er ,
weniger aus Diensteiser als aus froher Neugier :

„ Haben der gnädige Herr noch etwas zu befehlen ? "
Der Attachee hatte seinen Brief beendet , schloß ihn , versah

ihn mit der Adresse und drehte sich dann behaglich in seinem
Sessel um , den vollen freudigen Blick auf den Diener richtend .

„ Diesen Brief trägst Du sofort zu Frau von Adlar und
händigst ihn der Freifrau persönlich , nicht der Tochter , ein . Sollte
sie Fragen an Dich richten , so entschuldige Dich durch große Eile .
Erfahre ich, daß Du auch nur ein überflüssiges Wort gesprochen
hast , so bist Du entlasten . Richte Dich also danach ."

Der Kammerdiener nahm den Brief entgegen und fragte , ob
er dem gnädigen Herrn bei der Toilette behilflich fein solle.

„ Nein , ich werde mich allein ankleiden . — Apropos , den An¬
zug den Du über dem Arm hast und den ich gestern benutzte ,
werde ich nicht mehr tragen ; ich schenke ihn Dir unter der Be¬
dingung , Ihn zu verkaufen . "

Als der Kammerdiener den Salon verließ , war ihm , wie dem
Schüler im Faust , von alledem so dumm , als ging ihm ein Mühl¬
rad im Köpf herum .

Eine Stunde später hatte der Attachee einen dunklen eleganten
Anzug angelegt , verließ seine Wohnung und schlug den Weg nach
dem nächsten Platze ein , wo er sicher sein durfte , eine Droschke ^
erster Klaffe zu treffen .

(Schluß folgt .)



Bortum . v »« 17. bi» 18. d. Mt» , «ach Brrm»bütt «l, vom IS . »I» 20. d . M.
nach Hamburg, vom 21. bi» 22- d. Mt» , nach Euxhavm, am 23. d. MtS .
nach Helgoland , vom 24. bis 2S. d. MtS. nach Bremerhaven, vom 26 . d. M.
dl» auf Wettere » »ach Bremen zu dirtgtren.

— Berlin , 11 Juni S . M. Schiffsjungenschulschiff „Nixe" ,
Kommandant : Kapitän zu See Riedel, ist am 9. Juni in Arendal
eingetroffen und beabsichtigt , am 22. dess. Mts . nach Kiel in See
zu gehen .

— Algier , 10. Juni . Der ruffische Großfürst Alexis be¬
sichtigte gestern die französische Motte und hielt eine Ansprache an
die Offiziere, worin er auf die hohe Mission hinwies , die dieselben
erfüllen sollen .

— London , 9 . Juni. Die Influenza wüthet unter den
Marinesoldaten . DaS Spital von Devonport ist überfüllt .

H o k « l t » .
Wilhelmshaven , 12. Juni . Laut Mittheilung des

Ob .-KmdS . beabsichtigt der kommandirende Admiral folgende
Besichtigungen vorzunehmen : » . am Sonnabend, den 1 . Juli
vormittags , die Artillerie - und Minendepots , sowie die Forts In
Lehe , nachmittags von 1 Uhr ab die Hl . Matrosen -Artillerie-
Abtheilung ; d . am Montag, den 3 . Juli vormittags , Helgoland
und daS dortige Marlnedetachement ; v. am Mittwoch , den 5 . Juli
vormittags , die Artillerie- und Minendepots , sowie die Forts in
Cuxhaven und nachmittags von 1 Uhr ab die IV . Matrosen-
Arttllerie-Abtheilung.

Wilhelmshaven , 11 . Juni . Gestern Morgen um 3 Uhr
fand in dem Gehölz unweit des Forts Heppens ein Zweikampf
zwischen 2 Seeoffizieren statt . Der Aeltere erlitt hierbei einige
leichte Verletzungen am Arm und Hals .

Wilhelmshaven , 12 . Juni. S . M. S . „ Grille" ,
Kommandant Korv .-Kapt . Ehrlich, ist heute Morgen nach Emden
in See gegangen. DaS Schiff wird zur Ausbildung von Offizieren
in der Küstenkenntniß benutzt.

Wilhelmshaven , 12 . Juni . Die Feuerw . Mathies und
Lattper sind von der I . zur II . Matr.-Div. versetzt .

Wilhelmshaven , 12. Juni . S . M . Fahrzeug „ Alba-
troß" ist gestern Abend von der Weser angekommen und daselbst
beim Hohewegleuchtthurm zu Anker gegangen. Poststation ist
Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven , 12. Juni . S . M. S . „ Prinzeß
Wilhelm" hat heute morgen ins Dock geholt. S . M. Neubau
„ Kurfürst Friedrich Wilhelm" hat am Sonnabend das Dock ver¬
lasse». Außerdem befinden sich noch im Dock : S . M. Artillerie -
Schulschiff „ Mars " und S . M. Panzerschiff „ Friedrich Carl " .

Wilhelmshaven , 12 . Juni . DaS englische Kanonenboot
„Bullfrog " ist am Sonnabend Nachmittag wieder von Helgoland
in See gegangen.

Wilhelmshav en , 12 . Juni . Heute trifft der Norddeutsche
Lloyddampfer mit dem Ablösungstransport „ Wolf " und „ Iltis "
fahrplanmäßig in Shanghai ein .

Wilhelmshaven , 11 . Juni . An der gestern Abend um
K Uhr im kleinen Saal des RathhauseS abgehaltenen Sitzung deS
Bürgervorsteherkollegiums nahmen mit Ausnahme des Herrn B .-V .
Schröder sämmtliche Mitglieder Theil . Nach Eröffnung der Sitzung
erstattete Herr B .-V. Schindler Bericht über den Stand der Spar¬
und Kämmereikasse vom letzten Mai d. Js . Einwendungen hier¬
gegen wurden nicht erhoben . Demnächst referirte Herr B .-V.
Wortführer Jeß über die — unseren Lesern schon bekannten —
Verhandlungen deS am 3 . Juni in Hannover abgehaltenen Bürger¬
vorstehertages. Am Schluß des Referates empfahl Herr B . -V .-W. Jeß
die Beschickung des am 27 . Juni in Lüneburg stattfindenden
Hannoverschen Städtetages. Das Kollegium ist damit einver¬
standen, daß mit Rücksicht aus die für unsere Stadt ganz besonders
wichtige Tagesordnung 4 Herren als Deputirte des Kollegiums
zu jenem Städtetage entsendet werden. Außer den bisherigen
3 Vertretern den Herren Jeß, Peper und Schröder wurde noch
Herr Thaden gewählt . Für jeden der 4 Deputirten wurde eine
Reise -Entschädigung von 50 Mk. bewilligt. Sodann stand die
Abänderung der Preise für die Benutzung der Frauenbad e-
anst alten zur Berathung. Der Magistrat hatte folgende
Aenderungen vorgeschlagen : die Preise für Saisonkarten von 6 aus
5 Mk . herabzusetzen und die 2 Monatskarten in Höhe von 4 */, Mk.
ganz abzuschassen. Das Kollegium beschloß demgemäß. Demnächst
wurde die Wahl einer Kommission behufs Neuwahl eines Raths¬
herrn an Stelle des zum Beigeordneten gewählten Buchhändlers
Herrn Lohse vorgenommen. Dem aus der Mitte des Kollegiums
geäußerten Wunsche , bezüglich der Person des in Aussicht ge¬
nommenen Kandidaten eine Verständigung mit dem Magistrat
nachzusuchen , wurde stattgegcben. Sollte eine solche mißlingen ,
wurde die Absendung einer Deputation, welche bei der entschei¬
denden Behörde vorstellig werden soll , ins Auge gefaßt. So
wie die Dinge jetzt liegen , hat , wenn Magistrat und die gewählten
Vertreter des Kollegiums sich nicht auf einen Kandidaten zu einigen
vermochten , stets der Erstere die Bestätigung des Landraths er¬
halten . Schließlich wurden in die Kommission gewählt die Herren
Jeß, Peper, Schindler , Garlichs . Demnächst erfolgen einige Mit-
theilungen . 1) Herr Bürgermeister Oetken giebt bekannt, daß ihm
seitens der kgl . Regierung zu Aurich bis aus Weiteres die Lokal¬
schulinspektion Hierselbst übertragen sei . 2) Der Herr Hafenkapitän,
Korv .-Kapt . z. D. Schlöpke , protestirt ganz entschieden dagegen,
daß die beide» Signalstationen bei den Hafeneinfahrten telephonisch
mit dem städtischen Sprcchnetz verbunden werden. Zwischen
den SchiffSkommandoS und den Lieferanten würde eine bestimmte
Lieferzeit vereinbart , zu welcher stets Boote und Prähme bei den
Einfahrten bereit lägen. Andererseits sei bei der alten Einfahrt
ein Proviantschuppen zur Aufbewahrung von Waaren vorhanden ,
bei der neuen sei ein solcher in der Entstehung begriffen. Ein
telephonischer Anschluß der militärischen Zwecken dienenden Signal¬
stationen erübrige sich deshalb . 3) Dem Werkführer Herrn Schmidt
ist das Bürgerrecht ertheilt worden . 4) DaS Mandat des HerrnB.-B. MengerS ist wegen Konkurses erloschen. 5) Herr B .-V . Wittber
ersucht das Kollegium, beim Magistrat anzufragen , ob und welche
Schritte bereits zur Ausbildung eines Desinfektors gethan seien .
Weiter ersucht Herr Wittber die BeleuchtungSkommisfion, eine
Besichtigung der Kaiserstraße und der Fortifikationsstraße behufs
Auswahl des Platzes für Aufstellung von Laternen vorzunehmen.

Wilhelmshaven , i12 . Juni . Die Stichwahlen sind für
daS Königreich Preußen auf Sonnabend, den 24. Juni , festgesetzt.

Wilhelmshaven , 12 . Juni . Der Werftdampfer „ Rival "
ist gestern Morgen mit 2 für Kiel bestimmten Pontons nach
Tönning in See gegangen.

Wilhelmshaven , 12 . Juni. Die Mitglieder des
nationalliberalen Vereins werden für morgen Abend zu einer
wichtigen Besprechung nach Ernst Meyers Restaurant eingelsden.
Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ist dringend erwünscht.

Wilhelmshaven , 12 . Juni . Wie die „ böswilligen und
nichtswürdigen Verleumdungen " und die „ vollständigen Unwahr¬
heiten " des Herrn Hacke auSsehen , das zu erfahren haben die
Bewohner deS von ihm bisher vertretenen Wahlkreises ein gutes
Recht, ein Recht, das wir ihnen umsoweniger schmälern zu sollen
glauben , als Herr Hacke in seinen Behauptungen sogar soweit geht,daS, waSein amtliches Schriftstückfeststellt , als „ niederträchtige Ver¬
leumdung" zu bezeichnen. Wir halten deshalb eine nochmalige - letzte— Klarstellung der Hackeschen Erklärungen und Berichtigungen

für nothwendig. Vor wenigen Wochen machten wir Herrn Hacke
den Vorwurf, er habe den Reichstag nur sehr mangelhaft besucht
und begründeten unsere Behauptung mit den dem „Anzeiger für
Harl . " entnommenen Angaben , 1) daß Herr Hacke, während er
unseren Wahlkreis vertrat , nur etwa 15—20 Mal im Reichstag
anwesend gewesen sei , und 2) daß Herr Hacke zu seinem verstor¬
benen Freund Tannen gesagt habe, „ er (Hacke) habe wegen seines
Reichstagsmandats noch keinen Termin beim Reichsgericht versäumt " .
Als Antwort auf diese Behauptungen schickte unS zunächst daS hies.
deutschfreisinnige Komitee (müßte doch wohl heißen volksparteiliche)
durch Herrn Griffel eine Anzeige zu, in welcher unS zugemuthet
wurde , uns selbst zu beschuldigen und zu verhöhnen . Wir dankten
für eine solche Zumuthung . Darauf schickte Herr Hacke uns aus
EsenS, 4. Juni , zwei geharnischte sogen. „ Berichtigungen "

, die wir
obwohl hierzu gesetzlich in diesem Wortlaut nicht verpflichtet, doch
wörtlich aufnahmen , um dem Gegner sein Recht nicht zu verkürzen.
Herr Hacke nannte unsere erste Behauptung eine „vollständig un¬
wahre , böswillige Verleumdung " (eine Verleumdung ist nebenbei
gesagt immer unwahr ! !) , von der zweiten sagte er, „ sie beruhe
vollständig auf Unwahrheit " . Wir glaubten solche Beleidigungen
energisch zurückweisen zu müssen und wandten uns behufs Fest¬
stellung der Wahrheit einmal nach Esens an die Redaktion deS
Harl . Anz . , dem wir die Mittheilungen entnommen, und dann
nach Hannover und Berlin an zuständige Stellen mit der Bitte,
uns telegraphisch positive» unbestreitbare Angaben über HackeS
Reichstagsbesuch zu machen . AuS EsenS traf die Nachricht ein ,
daß Herr Hacke der dortigen Redaktion ähnliche Berichtigungen
wie uns übersendet habe, daß aber die Redaktion den Abdruck
derselben verweigert habe, weil sieder Wahrheit direkt widersprächen,
Es heißt dann in dem uns auS EsenS zugegangenen Briefe weiter :
„ Zu meinem Erstaunen gesteht dann am Sonntage Herr Hacke
in der Einleitung zu seinem Berichte vor einer großen Versamm¬
lung aus freien Stücken ein , daß er'nicht in Abrede stellen könne ,
die von mir wiedergegebene Acußerung gegen den verstorbenen
Abg . Tannen gethan habe» zu können , da er sich bei wichtigen
Abstimmungen im Reichstage beim Reichsgericht habe vertreten
lasten Trotzdem wird mir nach der Rückkehr aus der Versamm¬
lung daS Schreiben (Berichtigung) von Hacke überbracht . . . re .
Ich muß danach annehmen , daß der Herr Rechtsanwalt nicht mehr
weiß, was er sagt oder schreibt . " Soweit das Schreiben , daS
Herrn Griffel und den Herren deS hiesigen volksparteilichen Ko¬
mitees, Herrn Dräger und Träger, Herrn Hacke, ja Jedermann
zur Einsichtnahme jederzeit in unserer Redaktion im Original vor¬
gelegt werden soll . In der hiesigen fortschrittlichen Wählerver -
sammlung hat Herr Hacke gleichfalls die Tannen'sche Aeußerung
nicht positiv in Abrede stellen können , trotzdem neunter sie in de>
uns zugesandtenBerichtigung eine „Unwahrheit " . — Wir kommen
nun zum Reichstagsbesuch. Wir erhielten aus Berlin und Han¬
nover auf unsere Anfragen am 6. Juni telegraphische Antwort,
die am 7 . Juni in unserem Blatt veröffentlicht wurde . Darin
wurde gesagt, daß nach authentischen Feststellungen in der letzten
Legislaturperiode 1890—93 im Ganzen 32 namentliche, d . h . sehr
wichtige Abstimmungen stattgefunden haben , von denen Hacke sich
nur an 7 betheiligt habe. Herr Hacke bezweifelt zunächst , daß
wir ein solche? Telegramm erhalten haben, und dann — man höre
und staune ! — leugnet er rundweg , daß 32 namentliche Abstimm¬
ungen stattgefunden. Es seien nur 12 gewesen und von diesen 12
habe er allerdings 7 besucht . Eine solche handgreifliche Unwahrheit
hätten wir, noch dazu an öffentlicher Stelle, Herrn Hacke niemals zu-
getraut.Wir meinen, wenn man einen Fehler begangen hat , muß man
auch den Muth haben , ihn einzugestehen und die Folgen zu tragen .
Herr Hacke mußte , als er in der hiesigen Wählerversammlung
sprach , ganz genau wissen , daß ^2 und nicht 12 namentliche Ab¬
stimmungen stattgefunden haben. Wenn er also daS Gegentheil
behauptet , so hat er etwas Unrichtiges gesagt . An anderer Stelle
veröffentlichen wir heute einen von einem Rechtsanwalt angefertigten
Auszug aus dem amtlichen ! ! Verzeichniß der namentlichen
Abstimmungen des Reichstages während der Jahre 1890/93" .
Wir wiederholen , der Inhalt des Buches beruht aus amtlichen
Ermittelungen und darf von Niemand , am allerwenigsten von
einem Juristen in Zweifel gezogen werden. Außerdem ist uns
heute nochmals von der Redaktion der „ Post " in Berlin mitge-
theilt worden , daß die Zahl der namentlichen Abstimmungen that-
sächlich 32 , und nicht 12 betragen hat . (Original des Briefes
liegt in unserer Redaktion zu Jedermanns Einsicht aus) . Nach¬
dem Herr Hacke eingesehen , daß er mit seinen 12 Abstimmungen
keinen Glauben findet, hat er sich Herrn Eugen Richter als Eides¬
helfer herongezogen, der bestätigen soll , daß Herr Hacke zu allen
wichtigen Reichstagssitzungen telegraphisch nach Berlin kommandirt
worden ist. Das bezweifeln wir keinen Augenblick . Aber dadurch
wird die amtlich festgestellte Thatsache, daß Hacke in 3 Jahren
von den 32 wichtigsten Sitzungen nur 7 besucht hat , nicht aus
der Welt geschafft . Sehr bezeichnend ist es , daß Herr Hacke die
Berufung aus sein Privates Notizbuch, dem doch gegenüber dem
„ amtlichen" Verzeichniß herzlich wenig Glauben beizumessen sein
dürste , jetzt vollständig aufgegeben und daß er eS unterlassen hat ,
die positiven Behauptungen unserer Depesche durch eine Berich¬
tigung abzuschwächen oder zu beseitigen . Er kann es eben nicht.
Angesichts dieser Thatsachen, angesichts des Umstandes, daß Herr
Hacke seinen mangelhaften Reichstagsbesuch durch unrichtige Zahlen
zu verdecken und zu beschönigen versucht , fragen wir die Wähler
ob sie ihre Geschickein die Hände eines Mannes legen wollen, der
bei 79 pCt. der Wichtigsten Sitzungen gefehlt , und der nicht
einmal den Muth hat , diesen Fehler einzugestehen , im Gegentheil .
der die Wahrheit als „ böswillige Verleumdung " bezeichnet . Können
insbesondere die WilhelmShavener Wähler einem Manne ihreStimme geben , der bei einer für die Marine geradezu entscheiden¬
den Abstimmung, bet derjenigen über die Kreuzerkorvette „L " gefehlt
hat. Auf Wunsch oder Beseht Eugen Richters , des grimmigsten
Feindes aller Forderungen für Heer und Marine, wird Herr
Hacke , ebensogut wie er schleunigst nach Berlin eilte, auch schleunigst
gegen die Forderungen der Marine, die für uns alle die wich¬
tigste Lebensader ist , stimmen und stimmen müssen . Deshalb fort
mit einem solchen Vertreter, fort mit Hacke !

Wilhelmshaven , 12 . Juni . Obschon die Verbündeten
Regierungen für die dem neuen Reichstag zu machende Militär¬
vorlage den Antrag des Abg . Frhr. v . Huene als Grundlage an¬
genommen haben, hört ein Theil der CentrumSpresse im Anhalt
an den Wahlaufruf des Frectionsvorstandes der Partei nicht auf,
seine Angriffe auf die Behauptung zu stützen , es stände jener
Antrag im Widerspruch zu den Wtndthorstschen Resolutionen von
1890 , weil durch seine Annahme die zweijährige Dienstzeit nicht
gesetzlich eingeführt , dagegen die allgemeine Wehrpflicht durch -
gesührt werde. Beide Behauptungen sind falsch. Ein Wider¬
spruch zwischen dem Antrag Huene und den Resolutionen Windt-
horst existirt nicht.

Wilhelmshaven , 12 . Juni . Der Tag der Wahlen
steht unmittelbar bevor. Jeder Wähler weiß genau, waS auf dem
Spiele steht. Pflicht eines jeden patriotisch gesinnten ManneS ist
es , am Wahltage von seinem Stimmrecht Gebrauch zu machen .
Es kommt auf jede einzige Stimme an . Unsere Leser werden
sich erinnern , daß die Wahl HackeS , mit dem nicht einmal seine
ehemalige « Wähler mehr zufrieden sind , nur an einem dünnen
Fädchen, an 41 Stimmen hing. Es erhielten nämlich bei der

Wahl im Jahre 1890 Rechtsanwalt Hacke 7094, Dr. Kruse6464 , Hug - gant 543 Stimmen . Hiervon waren in der Stadt '
Wilhelmshaven abgegeben: ftzr Hacke 452 , für Dr. Kruse 876
(also beinahe doppelt so viel) , für Hug 519 Stimmen. ImJahre 1887 hatte Dr. Kruse sogar 1161 Stimmen — und
die wird er diesmal sicher wieder erhalten —, Hacke nur 320 und
Oehme (Soz.) 302 Stimmen erhalten .

Wilhelmshaven , 12 . Juni . Die „ Wes .-Ztg . » und mit
ihr die „Emd . Ztg . " , die beide für die Militär -Vorlage eintreten , >
suchen in einem Bericht deS WilhelmShavener Korrespondentender „ Weser-Ztg. « eine Lanze für Herrn Hacke zu brechen . Gleich¬
zeitig wird kn bekannter Weise versucht , dem „ Wilh . Tagebl . "eins auSzuwischen . Solchem jammervollen Machwerk gegenüber,für welches die Redaktionen beider Blätter selbstverständlich keinerlei ..Verantwortung trifft, verweisen wir lediglich auf den an andererStelle dieses Blattes wiedergegebenenArtikel „ Hacke im Reichstage" .

Wilhelmshaven , 12. Juni. Unserer heutigen Nummer
liegt ein sehr beachtenSwertheSund zur Aufklärung wohl geeignetes
Flugblatt : „ Hoch der Friede ! " bei.

Wilhelmshaven , 12 . Juni. Wie schon mitgetheilt,ist das Zustandekommen der II . Gewerbe- und Industrie-Aus- ,Lstellung hiersclbst nunmehr endgiltig gesichert . Die Betheiligung
"

aus allen Kreisen unseres gewerbetreibenden Publikums ist eine
sehr rege , so daß die Ausstellung , wie sich schon jetzt übersehenläßt, einen weit größeren Umfang annehmen wird , als vor
12 Jahren . Die Anmeldungen über die gewünschte Frontlänge sindbis zum 18 . d . MtS. bei Herrn A . Thomas anzubringen . ^

Wilhelmshaven , 12 . Juni. Morgen Abend wird im
Garten der „Burg Hohenzollern " ein großes Konzert vom Musik- ^corps des II . SeebataillonS auSgeführt werden. -

Wildeshausen , 10 . Juni . Dem Komponisten des Wildes¬
hauser Schützenmarsches, Kapellmeister Funk in Wilhelmshaven ,
soll seitens des Offizierkorps der Schützengilde ein hübscher goldener
Ring dedlclrt werden. :

s Bant , 12. Juni . Am Sonnabend sind im Saale der ^
Ww . Brumund eine Gemeinderathssitzung statt , in welcher folgende
Sachen zur .Beschlußfassung gelangten : 1 ) Das Statut, die Be¬
leuchtung betreffend, wurde In 2. Lesung genehmigt. 2) Desgleichen
fand die Errichtung eines gemeinschaftlichen Gewerbegerichts mit
den benachbarten Gemeinden in 2 . Lesung die Zustimmung der
Versammlung. 3) Die Berathung über eine auf dem Marktplatz
zu errichtende Bedürfnißanstalt wurde vertagt . 4) Da die Ge¬
meinde in der Lage ist, den Abfuhrberg für 3000 Mk . zu erwerben,
so beschließt der Gemcindrrath , dieses Grundstück einem anderen
Käufer mit der Bedingung zu überlasten , daß die von der Gemeinde
zu erbauende Straßenfläche der Gemeinde unentgeltlich überlassen
wird und der zum Bau erforderliche Sand vom Käufer herge- ^
geben wird . 5 ) Die vom Gemeindevorstand erlassene Anordnung ^
bezügl . Einschränkung des Wasserverbrauchs findet nachträgliche
Genehmigung . 6 ) Da der bisherige Hausvater des Armenhauses
seine Stellung gekündigt, soll diese ausgeschrieben werden. 7 ) Die > :
Offerte eines Einwohners, von dem Gemeindevermögen 4000 Mk.
zu 4o/g auf erste Hypothek zu entnehmen , fand die Zustimmung
der Versammlung . 8) Die Versammlung nahm zur Kenntniß ,
daß daS Statut über die Entwässerung vom Ministerium ge¬
nehmigt sei . 9) Schließlich berichtete die Sonder-Kommission -
über die Abflußgräben . Sie entwarf ein wenig erfreuliches Bild
aus allen Theilen der Gemeinde. Es soll deshalb nach Kräften
diesen Uebelständen abgeholfen werden.

UM Htzr UWzkgL-rK «»» »er PrMwz.
Minsen , 8 . Juni . In unserem Dorfe wird jetzh- eine

Chaussee angelegt . Mit dem Auswerfen des Erdkastens ist man
schon beschäftigt . Bei dieser Arbeit Ist man auf die Grundmauern
des früheren Schulgebäudes gestoßen . Der Sand , der zur Aus¬
füllung des Erdkastens dienen soll , muß von der reichlich eine
Stunde entfernten Sandbank bei Schillig hergeschafft werden. Mit
der Pflasterung dieser Straße wird demnächst begonnen werden.
Die Anlegung derselben wurde erforderlich, weil die Chaussee von
Hohenkirchen über Minsen nicht durch Minsen , sondern um Minsen
herum geht. (G .)

Aurich , 10 . Juni . Die Unterrichtsfreiheit wegen großer
Hitze ist von der Königlichen Regierung dahin geregelt worden,
daß an den Togen , an welchen deS Morgens das hunderttheilige
Thermometer 25 Grad zeigt, der Unterricht am Nachmittag aus-
sallen muß. Bei überfüllten Klassen und bei engen Klassenzimmern
kann auch bei geringerer Temperatur eine Aussetzung des Unter¬
richts erfolgen.

Bremerhaven , 10 . Juni . Der Hafenbau in Bremerhaven
weist zur Zeit ein recht lebhaftes Bild auf . Während sich die
Arbeiten sonst auf kleinere Flächen beschränkten , haben dieselben
jetzr ein größeres Terrain in Anspruch genommen. Man arbeitet
jetzt auch in und an der Weser, theils mit Rommen , thcilS mit
Baggern . Von dem neuen Molenkops an in nördlicher Richtung
rammt man Pfähle ein, die für eine an der offenen Weserseitc zu
erbauende Kaimauer das Fundament bilden sollen . Die Haupt¬
kräfte aber vereinigen sich beim Schleusenbau , bei dem auch der
Trockenbagger jetzt eisrig thätig ist. Daß bei solch stillem , trockenem
Wetter die Arbeit leicht und sicher von statten geht, ist selbstredend .
Nicht lange mehr wird cs dauern und der Maurer kann die
Arbeit beginnen. Die Zufuhrstation mit der Seilbahn wartet
schon fertig darauf . Gestern ist auch die Telephonverbindung
zwischen Lager - und Arbeitsplatz fertig gestellt. Der Vollendung
entgegen schreitet auch der Bau des neuen BerwaltungShauses .

Bremen , 10 . Juni . Eine Anzahl angesehener Katholiken, ^
darunter die Präsidenten der Gesellenvereine, erlasten in der
„ Weser -Zeitung " folgenden Aufruf : „ An die Katboliken des Bre¬
mischen Staatsgebiet. Die bevorstehende Reichstagswahl stellt uns
vor eine wichtige Entscheidung. Einen Mann unseres Standpunktes
zu wählen , ist uns nicht möglich . Für den Kandidaten der Sozial¬
demokratie zu stimmen , verbieten uns aber die Religion und die
Liebe zum Vaterlande . Wir als gute Patrioten und treue Bremer
Staatsangehörige halten uns vielmehr für verpflichtet, mit allen
erlaubten Mitteln den Sieg der Umsturzpartei zu verhindern .
Darum werden wir Unterzeichnete, welche den verschiedenen Ständen
und Vereinen der katholischen Bevölkerung angehören , am Tage
der Wahl dem gemäßigt-freisinnigen Kandidaten der Ordnungs-

^ Parteien , Herrn Hermann Frese unsere Stimmen zuwenden und
, wir bitten unsere katholischen Mitbrüder, einmüthig das Gleiche

zu thun . Bremen , Bremerhaven und Vegesack, im Juni 1893 ."
Frese wird für die Militärvorlage eintreten .

Bremen , 10. Juni . Entgegen anderweitigen ungünstigen
Nachrichten über den Erfolg der Kohlenstaubfeuerung wird versichert ,
daß die bisherigen Versuche beim Nordd . Lloyd ein vortreffliches
Resultat ergeben haben. _

Krr « tsch » ,S .
—* Hamburg , 6 . Juni . Der „ Hamb . Corr. " schreibt :

Die Herstellung des schon mehrfach erwähnten Geißler '
schen lenk¬

baren Luftschiffes , für die dem Erfinder ' von einem Freunde der
Projects reichliche Mittel zur Verfügung gestellt sind , ist nunmehr -

^ so weit gefördert, daß noch in diesem Monat in unserer Stadt
dir ersten Probefahrten gemacht werden sollen . DaS Project des

: Herrn C . T . Geißler ist nicht zu verwechseln mit einem Unter -



nehmen , über das ein Herr GraSmkndt vor Kurzem In Berlin
einen Bortrag hielt , der nur sehr wenig Zustimmung fand. Das

^ Getßler'sche lenkbare Luftschiff , zu dessen eingehender Besichtigung
heute ein kleiner Kreis Eingeladener berufen war, besteht in einem! Ballon , der die Form einer Cigarre von 36 m länge hat, bei! i einem Durchmesser von etwa 11 m Umgeben ist der Ballon In

! halber Höhe mit einem beweglichen Ring von etwa 1 na Breite.- Die unter dem Ballon in seiner ganzen Ausdehnung befindlicheGondel ist auS Bambusrohr construirt . Sie enthält einen auS
1 Aluminium gefertigten Daimler -Motor von 5 Pferdekraft , der eine^ zweiflügelige Schraube von 6 m Durchmesser mit 100 Umdrehungen

per Minute treibt. Ein Steuer von 5 w Höhe vervollständigtdie Apparate für die Lenkbarkeit. Neu an der Construction ist
auch ein auf einem Lenkseil laufendes Führungsgewicht , um je nachBedarf dem Ballon eine schräge Lage zu geben . Der Ballon nimmt
ein Quantum von 2300 odra Leuchtgas auf , genügend, um 700 kSzu tragen , so daß er außer den erforderlichen Maschine» auch 2
bis 3 Menschen mitnehmen kann. Ter Erfinder ist der Wirkungseines Apparates durchaus sicher und hat sich sür die sämmtlichenvon ihm erfundenen Neuerungen in den verschiedenen Ländern die
erforderlichen Patente gesichert . Dem Project wird in den wissen-

i schaftlichen Kreisen das lebhafteste Interesse entgegengebracht. Es
! ist dem Erfinder zu wünschen , daß er für sein langjähriges Studiumder Frage und die gebrachten großen Opfer durch einen guten^ Erfolg belohnt werde. Wir werden Gelegenheit nehmen, auf Grundder Vorversuche, die gemacht werden sollen , ehe man den öffentlichenAufstieg vornimmt , eingehender aus den interessanten Gegenstand

zurückzukommen . Die Herstellung des ganzen Apparats mit alleinigem
Ausschluß des Mators hat sich durch hiesige Arbeitskräfte ermögliche »!laßen.

> — * Braun schweig , 10 . Juni . Der LandgerichtsrathK. Curtius , Landrichter am Königlichen Landgericht I Berlin ,

welcher seit längerer Zeit an Schwermuth litt , hat sich heute aufder Reise nach der Nerven-Heilanstalt Jiten (Landdrostei Lüne¬burg , Kreis Celle) in Abwesenheit des ihn begleitenden Wärters
selbst den Tod gegeben .

—* Königsberg t. Pr . , 10 . Juni. Auf dem Dampfer„ Sandal " aus Südrußland, mit Getreide für die hiesige Walz¬mühle beladen , sind die schwarzen Pocken ausgebrochen. Der Dampferist unter polizeiliche Controle gestellt.—* Landsberga . d. W . , 10 . Juni . Der KassenrendantBaek-Arnswalde , der sich demnächst vor dem Schwurgerichte wegenAmtsverbrechen verantworten sollte , ist aus dem Gefängniß aus¬
gebrochen und entkommen . Er hat die eisernen Stäbe in derZelle mit einer Laubsäge durchschnitten.—* Friedrichs r od a , 10 . Juni . Das hiesige Kurhausist in der vergangenen Nacht vollständig abgebrannt .

Angekormnene Schiffe .
Im alten Torpedohasen :10. Juni. Katharina, Peper, non Ellenserdamm mit Schlengenmaterial.„ Maria, Paßmann, „ „ „

'
„ Helena, HinrichS , von Lesum mit Schlengenmaterial.
„ Wilhelmine, Wtttholt, von Oldenburg mit Schlengenmaterial.

Im neuen Hasen :
„ Die Sonne , Blohm, von Harburg mit Kartoffeln .
„ Hermina, «kkermrmi, von Freiburg mit Steinen .
„ Elisabeth , UlptS , von Reepshold mit Mauersteinen.

Telegraphische Depesche« des WUHelmShav. Tageblattes .
München , 12. Juni . Herzog Mar Emauuel ist heutefrüh 7 Uhr zu Feldafing, vermuthiich infolge einer Sprengungdes Herzgefäfles , die er sich beim Reiten zugezogen , gestorben .

Hochwasser i» Wilhelmshaven .
Dienstag, den 13. Juni 1893 : Vorm . 11 .35 , Nachm . —

Meteorologische Beobachtungendes Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Kleiner Wetterbericht von Helgoland n. Borkum.

Montag , den 12 . Juni 1893.
Ort Wind¬

richtung
Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helaoland 80 s. leichter Zug wolkenlos
sehr ruhigBorkum 80 leicht klar

Bogelsreunde ! Das von Gustav Boß , Hoflieserant in Köln , aus Grund20-jähriger Ersahrung In der Bogelpflege hergestellte, rühmlichst bekannte, vtelsachpreisgekrönte Swglutter sür Kanarienvögel und Waldvögel, Mischsntier sürAmseln , Drosseln , Nachtigallen, Staare, Lerchen, überhaupt sür alle in- undausländischen Sing- und Ziervögel ist hier nur allein echt zn haben bxtRich Lehmann, BtSmarckstcaße 15und Bant. In letzter Zeit wollen Laien ohneErfahrung in der Vogelpflege die Voß'schen Vogellutter nachahmen. Manverlange deshalb nur „Boß'sches Bogelsutter mit der „Schwalbe" (eingetr.Schutzmarke .) Das viel begehrte kleine Handbuch über Bogelpflege „DerVogelfreund " ist in der hiesigen Niederlage sür 10 Psg . zu haben , Prospekteumsonst : daselbst ist auch der neueste Prachtkatalog einzusehen . Preislistenüber alle Arten Sing- und Ziervögel , Käfige, Volisren rc. werden aus An¬srage gratis und sranco ab Köln versandt .

Bersteigerung .
Mittwoch , den 14 . d. Mts .,Bormittags 8 Uhr, sollen in der

Keisie der linken Flünelbatterie
l«. M ei»» MmrschMr
öffentlich gegen Baarzahlung versteigert
werden .
Kaiserliche Fortifikatiou .
Reichstags »»'»rhl

Die Herren Wahlvorsteher des Kreises
? Wittmund ersuche ich hierdurch noch
ü besonders , die Wahlproiokolle

nebst Zubehör jedenfalls «ocham Abend des Wabttaaes an
mich abzusenden. NöthigenfallS ist die
Sendung durch einen besonderen Boten
nach der nächsten Postanstalt zu be¬
fördern .

Wittmund , den 12 . Juni 1893 .
Der Königliche Landrath.

Alfen .

Stratzkilsperrc.
Die Marktstraße , von der Wall - bis

zur Mühlenstraße , wird wegen Um¬
pflasterung vom 12 . d . /Mts ab bis
auf Weiteres für Fuhrwerk und Reiter^ .gesperrt.

, Wilhelmshaven , den 9 - Inn ! 1893 .
^ Der Hülfsbecunte

des Königlichen Landraths.
Bekanntmachung?
- Bauunternehmer können die für den

» Thurmbau zu Heppens nöthigen Be-
« dingungen nebst Zeichnung jetzt, gegen« Zahlung von 1 .50 Mk . , beim Unter¬
st zeichneten in Empfang nehmest . OffertenI werden bis zum 24 . Juni erbeten,
i Heppens , 9 . Juni 1893 .

Der Kirchenrath .
Holtermann .

Steckbrief.
Gegen den Dienstknecht Siebo (Sie¬

delt) Konten , angeblich gebürtig aus
Burhafe in Ostfriesland , ist wegen Ver-

i geyens gegen ZK 43 242 St . -G .-B.
Haftbefehl erlassen .

Der Beschuldigte ist etwa 30 — 35
Jahre alt, von mittlerer Größe und
trägt den Kops in der Regel vornüber¬
geneigt . Er hat Helles Haar und einen
bellen Schnurrbart . Sehr wahrschein¬
lich hält er sich tni Jeverlande oder
den angrenzenden Landstrichen auf ; bisRitte März d . I . war er in der Nähewn Westrum bedienstet .

Ich er. uche um Verhaftung und
Transport, eventuell schleunige Nachricht.

Jever , 8. Juni 1393.
Der Amtsanwalt.vr . Köste r.

Schiffsverkauf
Das im Schwook '

jchen Trockendock
ju Varelerhafen liegende, 73,50 Reg,-Tons große, sich in gutem Zustandebefindende

GMotjchiff
„ Ge sin « "
lst mit vollem Inventar unter der
Hand billig zu verkaufen und wollen
iich Reflectanten an Schiffsbaumeisterst. Gchwoo« baldigst wenden.

Verkauf Ser Wcherhalle
ia OldenbNrg (Oldenburg i . Groß ; .)Das seit über 25 Jahren mir bestem
Erfolge betriebene

Lack eks.LtZ.llt

hies . soll mit beliebigem Antritt am
Dienstag, den 23 . Juni d . I ,

Mittags 12 Uhr,im hiesigen Amlsgerichtslokale öffentlich
Verkauft werden.

Nähere Auskunft erlheilt gern
I . A . Lalbevla .

Forderungen
an die Cantine S . M . S.
„Kaiserin Augusta

"
sind bis

znm 15. d. M. einzmeichen.

——— io 2 -
6700 «isviuus i. Iss. v. 200,000 W .
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Zu vermieden Eine Köchin
ein möbl . Zimmer

Tonndeich, Schmidtstr . 4.

Z« vermiethen
frdl . möbl. Stulle an 1 odleine fr!

junge Leute.
Stulle an 1 oder 2

T üpkSN, Wallstr . 24.

Möblirtes Zimmer
sucht ein Beamter . Offert ., u . O . 0 . 20
an die Exped. d . Bl . erb.

AKMmichililg.
Ich wünsche meinen an der Börsen¬

straße Nr . 29 belegenen Lade« nebst
vollständiger Ladeneinrichtung,Wohnung ,Stall rc . per 1 . Juli zu vermiethen .

In dem Laden, der eine vorzügliche
Lage hat , ist seit 17 Jahren Manu -
factnr - und Colouialwaaren -Handlung
betrieben.

Liebhaber wollen sich baldigst melden .

Ein neu eingerichtetes

für 2 junge Leute billig zu vermiethen.
Morktstr . 31 . 1 . ! .

Eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche und allen Be¬
quemlichkeiten im Gesammtpreise von
330 Mk. ist zum i . August za ver¬
miethen.

Nachzusrogen bei U . Bvrrman «.

Zu vermiethen
aus sogleich oder später zwei sreundl.möbl. Zimmer an 1 oder 2 Herren .

Kaiserstr. 66 , Westseite , 2 . Et .

Zuvermiethen
ein möblirtes Zimmer »fit Schlaff
stube .

Oldenburgerstr . 2s

ZU miethrn gesucht
zum 1 . Juli eine heizbare Stulle od .
Kammer. Off. u. Zs., an die Exp . d . Bl.

KljchiBmiicWMklWii
zwei 2thürlge Mahagont -Kietderschränke ,
Tische, Polsterstühle , Rohrstühle , Divan
zum Ausziehen, 2 Sophas , Bettstellen
mit Matratzen , Waschtisch , Küchenspind,
Küchentisch , Fliegenspind , Spiegel , 1
Garderobenständer , eiserne Bettstelle.

Ritzel, Kurzestraße 11 .

Gesucht
per sofort ein ordentliches Stunde «
Mädchen für die Vormittagsstunden .

Roonstraße 102 .

von Auswärts sucht zum 1 . Juli
Stellung bei einer feinen Herrschaft.

Zerftttz , Nachw .-Bureau.

alle Farben, in weiß, gelb , bis znm
dunkelsten roth , jederzeit frisch ge¬schnitten, L Stück 5 Pfg . , bei Ab¬
nahme von 100 Stück 4 Mk. , empfiehlt

K. Akpiisn,
Kunst- nnst KarMsgärknMl,

Ostfriesenstr. 69, am Park.

Neuenöurger Urwald.
Waldfchenke.

Chaussee Bockhorn — Neuenbürg . Tele¬
graphenstange 27/28.

Rich. Möhmking.
ooo ooo ooooc

Buntgestreifte

Gesucht
in Mädchen für die Tagesstunden .

Augusteast!' . 2.

ein schulfreier Laufbursche für den
Nachmittag.

Louis Leeser, Bismarckstr . 1 .

Eiche Zimmergksellt«
können Beschäftigung erhalten bei

Dirks L krsllke .

Zu vermiethen
ei» möblirtes Zimmer .

Marktstraße Nr . 11 ,
pari, links.

Die von Herrn Ober - Maschinist
v. Felgenhauer benutzte

Wohnung
Ist zum t . September anderweitig zn
vermiethen.

Königstraße 49 .

eine
Zu vermiethen

freundliche 4räumige OllOber -
mit Wasserleitung nebst

Zubehör auf sofort oder später.
E . Bokker, Bismarckstr. 18s.

Gesucht
zum 1 . August eine möbl. Woh »UNgivent . mit Schlafzimmer im Roon -
straßenviertel . Off . unter O. IV . 27
in der Exped. d. Blattes .

Keil -Inletts »
sederdicht , extra schwere Köper-Maare,

per Mir. 60 Pfg.

Wiche KeMper,
federdicht , 136 am breit , per Mir.

1 Mk . 10 Pfg.
K . A . RiLlrLi » » « «

r»

»

n
empfehlen in großer Auswahl und
zu äußerst billig gestellten Preisen

klVÄ« L >Ill»LNlI
Roonstratze 108

Kepamim - Preise
von Schuhwaaren.

Herren -Stiefel od. Schuhe
(Sohlen u . Absätze) 2 .50

Herren -Stiefel od . Schuhe
(Absätze) 0 . 60

Damen-Stiesel od . Schuhe
(Sohlen u . Absätze) 1 .50 — 1 .78

Damen -Stiesel od. Schuhe
(Absätze) 0 .50

Mädchen-Stiefel od . Schuhe
(Sohlen u. Absätze) 1 .25—1 .50

Mädchen-Stiefel od. Scbuhe
(Absätze) 0 .40

n . s. w. u. s. w.
Sämmtliche Arbeiten werden dauer¬

haft und sauber gemacht . Prompte
Bedienung.

Anfertigung nach Maaß äußerst billig.

stsrm. Isdds,
Wilhelmshavenerstratze 2 .

Rechnungen
für de« Schietzverei«, welche
noch ausstehe«, find bis FreitagAbend , den 10 . d. Mts . , dem
Präsidenten Herrn Takenberg
einznreiche«.

Gesucht
cin kleiner Knecht zu häuslichenArbeiten.

_ llvwpek Solei
An gilt km-fohleiierMer
s19 Jahr) , sucht gleich od. später Stellung.

-1 . N «^ vr , Barrien, Kr. Syke

Ei« a«stä«i>. Mädchen,
im Hausstand , sowie in Handarbeit u .
Schneiderei nicht unerfahren , sucht,
Familienverhültnisse wegen, in einem
anständigen Hause Stellung.

Offerten unter 8 . an - die Exp.
d . Blattes erbeten.

Einen sehr grotzen Bestand
MM » ÄMA

Lsvlikmi !
'
.

130 om breit , extra schwere Qualität,
zu Ausnahmepreiseu.

L. LLüdrmMll.
Eröffnet zum 17 . guten bürgerlichen

Alittagstisch
» 00 Pfg .

Anmeldungen bis zum 16 . erbeten.

Der Rest-Bestand
feiner

Lalm-AMmiltel
gebe wohlfeil ab .

Prima glanzhell

Kpfel - W »
in abgelagerter Waare

M .
Königstr . 56 .

Täglich frisch-

Buttermilch
L Liter 5 Pfg.

Marktstratze8 .
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Heute, Dienstag, 13. Juni:

Großes Garten-Concert,
ausgeführt von der Kapelle des II . Seebataillons

Htzstr K6^ Mttz8 kroKramw .
LirtrSS 4 <b 4r » L» » K 8 Tldr .

Hochachtungsvoll

M. Sorsum.
Meinen verehrten Kunden und Gönnern theile ich hierdurch er¬

gebenst mit, daß die

Sommerpreise
für englische Stück- u. Nuß-Kohlen in diesem Jahre sehr niedrig sind.Wer demnach diese niedrigen Preise ausnützen will , der bestelle
seinen Bedarf für den Winter bald möglichst , damit ich meinen Bezugvon England darnach einrichten kann.L. Vitts .

Empfehle mein

ln

Ispelen mul Kotllkii

L
werden ersucht, sich
Dienstag Abend 8I2 Uhr
in der Restauration von L . einzufinden.

Der Vorstand.

zu dm billigsten Preisen.
Hochachtungsvoll

LMHGSK
Markhstrytze 8 .

k>

Ren einaetroffen :

-

Reichhaltige Auswahl
AM- Preise mäßig .

V. Vühvmairn .
Ich habe meine Praxis

wieder ausgenommen.
ist. külimökorb,

Reuende .

I. D. M. Nlers,
Kliiomßeinsegörmstr.,

empfiehlt sich zu allen Schorilsteitt-
segernrbeiteu bei billigsten Preisen,

wie zur Reinigung von Kachel -
öfe«, Oefen , Kochmaschinen in
und außer seinem Bezirk .

Bestellungen werden entgegengenom¬
men Katharinenfeld , auch Bismarckstr . 67
und Kloppmann 's Restaurant, Olden-
burgsrstraße .

in Wolle und Baumwolle, nur prima
Qualitäten , zu billigst gestellten Preisen.

Den gegen den früheren Reichstagsabgeordneten des 2. hannover¬
schen Wahlkreises , Herrn Rechtsanwalt kVsvblv , gerichteten per¬
sönlichen Angriffen gegenüber erklärt der Landtagsabgeordnete Eugen
Richter durch Telegramm vom 9 . Juni d . I . :

Berlin , den 9. Juni . Hacke wurde im Falle der
Abwesenheit zu allen zweifelhaften wichtigen Abstimmungen
telegraphisch benachrichtigt und war alsdann auch stets
zur Stelle .

gez. Mvkkvi ' .

Oesfenlliche Erklärung.
Auf die gegen mich gerichteten persönlichen Angriffe erkläre ich

das Folgende :
1) Während meiner Anwesenheit in Berlin habe ich stets an

den Verhandlungen und Abstimmungen des Reichstages
mich betheiligt .
Für den Fall meiner Abwesenheit von Berlin war mit
der Fraction die Vereinbarung getroffen, daß ich mich ,
falls wichtige Abstimmungen in Aussicht standen, für welche
eine liberale Mehrheit nicht von vornherein sicher war,
auf Telegramm sofort in Berlin einzustellen habe.

Den demnach an mich ergangenen telegraphischen Aufforderungen
bin ich jedesmal sofort nachgekommen .

In Folge dessen habe ich bei keiner einzigen Ab¬
stimmung , bei der etwas auf dem Spiele stand, gefehlt.
Entgegenstehende anonyme Behauptungen , welche vor
Kurzem meine Gegner durch die Zeitungen veröffent¬
lichten, erkläre ich für nichtswürdige Verlstnrndung.

Esens , den 9 . Juni 1893 .
gez : HÄTmlTEV »

2)

Geschäfts -Eröffnung .
Einem verehrlichen Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend

zur gesl . Kenntnißnahme , daß ich mit dem heutigen Tage, Markt -
und Kielerstr -Ecke Ä5, ein

Womlimmi- mi> Mckjseii -Miift
eröffne und halte mich bei Bedarf den geehrten Herrschaften bestens
empfohlen.

Hochachtungsvoll

Hauptgeschäft
MW- Peterstratz - 85 - MU

im Dräger 'schen Hause .

AtzMö -Vsrsill.
Mittwoch, de« 14. Juni 1898
Kntu-Wf -ÜMMNiiii.

Nächste Versammlung :
Dienstag , de« 18. d. Mts .

Grenzstr . 43 .

Kcburts - Anzeige.
(Statt jeder besonderen Meldung) .
Die glückliche Geburt eines kräftigen

J ««ge« zeigen ergebenst an
Rud.. Scherfi u . Frau,

Wilhelmshaven, den 11 . Jünsi
"l863 ,

Todes -Anzeige.
Heute Vormittag lOft, Uhr

entschlief sanft und ruhig nach
längerem Leiden unsere liebe gute
Mutter , Frau Wittwe

geb. AbrahamS ,
in ihrem beinahe vollendeten 70.
Lebensjahre.

Mit der Bitte um stille Teil¬
nahme zeigen dies tiefbetrübt an

die trauernden Söhne
Rudolph GehrelS,
Gerhard GehrelS .

Wilhelmshaven, 12 . Juni 1893 .
Die Beerdigung findet am

Donnerstag, den 15 . d . Mts.,
Nachmittags 3 Uhr , vom Hause
Banterstr. 16 aus statt.

Todes -Anzeige.
Am Sonnabend , den 10. Juni,

11ft, Uhr, verstarb nach langem
schweren Leiden unser innigstge-
liebter Sohn und Bruder, der
Kesselschmied
Uvinnivki IVvnssvn

im 22 . Lebensjahr , welches mit
der Bitte um stilles Beileid allen
Verwandten, Freunden und Be¬
kannten tiefbetrübt anzeigen

M . Mensten und Frau
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung siudet am Mitt¬
woch, den 14 . Juni, 2ft, Uhr ,
vom Sterbehause (Bant , Vareler¬
straße 3) aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Theil-

nahme bei der Beerdigung meines lieben
Mannes sage ich seinen Herren Vor¬
gesetzten, Kameraden und Freunden,
sowie insbesondere dem Herrn Pfarrer ^
Gödel für die '

trostreichen Worte am
Grabe meinen innigsten Dank .

Wilhelmshaven, den 10 . Juni 1893 .
. _ Frau HeleNg,Otto »-,,

Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß ^Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16) .
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